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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11745

Wenig südwestlich des Haussees zwischen der Kastanienalle und der L 34 liegt die "Große Wiese". Sie liegt nur wenige Dezimeter über dem 
Seespiegel des Haussees und wird über ein zum Haussee führendes Grabensystem entwässert. Die Wiese wurde über eine lange Periode 
hinweg als Mähweide genutzt. Eine schrittweise Auflassung erfolgte erst in den am Ende der 60er Jahre des vorigen Jh. Gegenwärtig erfolgt 
in Teilbereichen eine Pflegemahd. In den übrigen Teile dominieren bereits Seggen wie Carex acutiformis und Röhrichtarten wie Phragmites 
australis. Obwohl hier schon der Aspekt eines Riedes entstanden ist, wurde noch auf die Abgrenzung eines Riedes verzichtet.  Des weiteren 
beginnen in den Randzonen Erlen einzuwandern. Eine Besonderheit ist das Vorkommen von Cirsium rivulare. Erhalten hat sich auch ein 
kleiner Bestand von Dactylis majalis. Da die Orchideen zum Kartierungszeitpunkt bereits abgeblüht waren, konnte nicht mit Sicherheit
festgestellt werden, ob auch Dactylorhiza incarnata noch vorkommt. Wahrscheinlich ist dies der Fall. Die Art wurde aber nicht in die
Pflanzenliste aufgenommen. 

Es sollte unbedingt eine regelmäßige und die gesamte Fläche einbeziehende Mahd angestrebt werden. 

Außerdem wurde eine Lehrpfahd (als Bohlenweg) durch die Wiese angelegt. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis stolonifera Carex acutiformis Festuca pratensis Filipendula ulmaria
Geum rivale Holcus lanatus Phragmites australis Poa pratensis

Alnus glutinosa Angelica sylvestris Anthoxanthum odoratum Avenula pubescens
Caltha palustris Cardamine pratensis Carex disticha Carex hirta
Carex nigra Centaurea jacea Cerastium holosteoides Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Crepis paludosa Deschampsia cespitosa
Epilobium hirsutum Epilobium palustre Equisetum palustre Festuca arundinacea
Galium palustre Galium uliginosum Juncus articulatus Lathyrus pratensis
Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria

Carex appropinquata Carex panicea Cirsium rivulare Dactylorhiza majalis majalis
Menyanthes trifoliata Salix repens repens
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Myosotis palustris Pimpinella major Polygonum amphibium Prunella vulgaris
Ranunculus acris Rhinanthus serotinus Rumex crispus Scirpus sylvaticus
Taraxacum officinale Trifolium pratense Urtica dioica Valeriana dioica
Vicia cracca


